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Ev. – Luth. Pfarramt Neschwitz 

Parkstraße 10, 02699 Neschwitz 

Pfarrerin Aechtner 035933/ 32553 

Pfarrbüro 

Tel. 035933/ 30 646 

 

Di.  09:00 – 12:00 Uhr, 14:00 – 15:00 Uhr 

Do. 09:00 – 12:00 Uhr, 14:00 – 17:00 Uhr 

 

Gemeindepädagogin & Pfarrbüro 

A. Osang 0179 477 37 93 

anja.osang@evlks.de 

Friedhofsverwalter 

Ch. Müller  0160 953 00 331 

Posaunenchor 

M. Schindler  035933 /31 695 

Fahrdienstorganisa0on 

B. Herzig  0173 921 0627 

Bankverbindung 

Kassenverwaltung Bautzen 

IBAN: DE28 3506 0190 1681 2090 30 

Zweck: RT 0424 - … weitere Angaben 

… für den Verstorbenen: 

Andreas Blumstein  († 29.04.2021 - 68 Jahre)                                                                       

Pfarrer in Neschwitz 1979 - 1992 

Traurig mussten wir 

erfahren, dass unser 

ehemaliger  Pfarrer, 

Andreas Blumen-

stein, von uns ge-

gangen ist. Unsere 

Freundscha? be-

steht seit dem er 

die Pfarrstelle in 

Neschwitz bekom-

men haAe. Er hat 

maßgeblichen Anteil daran, dass Rita den 

Weg zu GoA gefunden hat. Andreas war ein 

Pfarrer, der sich für nichts zu Schade war. So 

holte er die Brötchen vom Bäcker und brach-

te  sie zu uns, als wir ein Bläserrüst-

zeiAreffen  haAen. Viele gemeinsame Erleb-

nisse verbanden uns durch das Blasen, seien 

es Kirchentage, Adventsblasen oder Rüstzei-

ten. Egal, in welcher Gemeinde er täIg war, 

wir haben uns immer getroffen. Mit der gan-

zen Familie sind wir durch gegenseiIge Pa-

tenscha?en verbunden. Sicher werden wir 

o? an die gemeinsame Zeit zurück denken.                                                          

 Helmar & Rita Schneider 

...für die zur Diamantenen Hochzeit  

Gesegneten: 

Karin & Ernst Hoffmann 

aus Pannewitz (29.04.2021) 

 

… für die zur Trauung Gesegneten: 

  

Rita (geb. Thieme) & Dr. Christoph Schurr 

aus Ebersbach / RoAenburg a.N. 

(24.05.2021) 

Erreichbarkeiten 

Go9, wir bi9en dich... 

 

 

Nachrichten der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neschwitz 

IM BLICK    

 

Juni 2021 
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Gut, dass die Kirchen meist großzügig gebaut 

sind. So können wir sie nutzen auch in Zeiten, 

die uns nöIgen, Abstand zu halten. Ich bin 

bereit, Gewohntes und Eingefahrenes zu ver-

ändern. So lange diese Zeiten eben so sind, 

dass wir manches anders machen müssen. Zu 

den wichIgen Aufgaben zählt es jetzt, zu 

schauen und zu stärken, was uns zusammen-

hält. So konnten wir im letzten Sommer trotz 

allem und mit den nöIgen Einschränkungen 

einige wichIge Höhepunkte erleben. Wenige 

Hochzeiten, Taufen, Einsegnungsfeiern in 

ganz kleinem Rahmen, einige Seniorenkreise 

und z.B. unseren ParkgoAesdienst konnten wir 

erleben. Wir feierten Erntedankfest (immer 

mit der nöIgen Zurückhaltung) und wählten 

unseren Kirchenvorstand neu. Dieser wurde 

am 1. Advent eingeführt.  

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeinde,  

wenn ich in meinem Kalender bläAere, sehe 

ich nach wie vor immer wieder gestrichene 

Termine. Trauungen, Taufen, Konzerte... 

verschoben. Manchmal ist inzwischen leider 

auch der Ersatztermin ausgefallen. Die 

Treffen unserer Kreise und Gruppen können 

seit mehreren Monaten nicht staMinden. 

Der Religionsunterricht ruht in den meisten 

Schulen. Viel zu viel Konfirmandenunterricht 

ist schon ausgefallen. Umso mehr freut es 

mich, dass die diesjährigen Konfirmandin-

nen mit Unterstützung aus Klix, Milkel und 

Luppa Ende April einen GoAesdienst gestal-

teten und sich so der Gemeinde vorstellten. 

Im Anschluss daran wurde auch wieder auf 

unserem Friedhof ein Baum gepflanzt.  

Am 27.06.2021 soll um 10 Uhr der Konfir-

maIonsgoAesdienst in Neschwitz staMin-

den. Schon seit längerer Zeit sind wegen der 

Corona-Pandemie keine KindergoAesdiens-

te möglich. Irgendwann entstand die Idee, 

staAdessen einmal im Monat zu Familien-

goAesdiensten einzuladen. Das freut nicht 

nur viele Kinder und ihre Eltern auch zahlrei-

che Erwachsene schätzen dieses Angebot 

und kommen gern dazu in die Kirche.  

 

Grußwort 
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Go9esdienste † Juni 2021 

 

Monatsspruch 

Man muss GoA mehr gehorchen als den Men-

schen.                                      Apostelgeschichte 5,29 

10:00 Uhr in Neschwitz 

K:  U. Schindler 

D:  Missionarische Öffentlichkeitsar-

beit – Landeskirchliche Projekte des 

GemeindeauSaus 

13. Juni 2021 † 2. Sonntag n. Trinita0s 

Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und bela-

den seid; ich will euch erquicken.   Ma�häus 11,28 

Festgo9esdienst  zur Konfirma0on 

Jauchze und rühme, die du wohnst auf Zion; denn 

der heilige Israels ist groß bei dir!          Jesaja 12,6 

Predigtgo9esdienst  

10:00 in Neschwitz 

K: U. Schindler 

D:  eigene Gemeinde 

 

06. Juni 2021 †  1. Sonntag n. Trinita0s 

Familiengo9esdienst 

Wer euch hört, der hört mich; und wer euch ver-

achtet, der verachtet mich.                 Lukas 10,16a 

24. Juni 2021 †  Johannistag 

Andachten auf den Friedhöfen 

10.00 Uhr  in Neschwitz 

K:  D. Gähl  

D: Kirchliche Frauen,- Familien-   

und MüAergenesungsarbeit  

26. Juni 2021 †  Vorabend d. Konfirma0on 

18.00 Uhr in Neschwitz 

K: R. Schneider 

D: eigene Gemeinde 

27. Juni 2021 †  4. Sonntag nach Trinita0s 

Abendmahlsfeier 

10:00 in Neschwitz 

K: H. Kalich 

D: eigene Gemeinde 

20. Juni 2021 † 3. Sonntag n. Trinita0s 

Predigtgo9esdienst 

Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und 

selig zu machen, was verloren ist.        Lukas 19,10 

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das 

Gesetz ChrisI erfüllen.                           Galater 6,2 

Dies ist das Zeugnis Johannes des Täufers: Er muss 

wachsen, ich aber muss abnehmen.   Johannes 3,30 

Unser Herr ist groß und von großer 

Kraft, und unermesslich in seiner 

Weisheit. Psalm 147,5 

18.30 Uhr in Saritsch 

19.30 Uhr in Neschwitz 

D: eigene Gemeinde 
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Grußwort 

berichten. Sollten Sie das Kirchennachrich-

tenblaA “Im Blick” nicht regelmäßig erhal-

ten, können Sie im Pfarrbüro Bescheid ge-

ben, wenn Sie es regelmäßig beziehen 

möchten. (10 Ausgaben im Jahr kosten zu-

sammen 3 €) Und nun lassen Sie uns auch in 

der kommenden Zeit aneinander denken, 

füreinander beten, miteinander telefonie-

ren, GoAesdienste feiern... Wenn Sie sich 

über einen Besuch freuen würden, melden 

Sie sich, dann verabreden wir einen Termin. 

Ich staune immer wieder, o? begegnen mir 

Menschen, die auch in diesen herausfor-

dernden Zeiten viel Grund zum Danken fin-

den und darauf hinweisen. Ich danke allen, 

die einen Beitrag zum Guten leisten in unse-

rer Kirchgemeinde und darüber hinaus. Blei-

ben Sie behütet , zuversichtlich und gesund.  

Mit lieben Grüßen Ihre Pfarrerin 

 

 

Nachfahren tun, was unsere Vorfahren für 

uns getan haben.  

Mit diesen Kirchennachrichten erhalten Sie 

auch den jährlichen Kirchgeldbrief. Mit dem 

Kirchgeld, wie auch mit Ihrer Kirchensteuer 

ermöglichen Sie die vielfälIge Arbeit der 

Kirche vor Ort und darüber hinaus. Diesmal 

biAen wir zusätzlich um Spenden für unser 

neues Kirchendach. Ärgern Sie sich nicht 

darüber! Schauen Sie einfach, wieviel Sie 

geben können und wollen. Wenn sich viele 

je nach ihren Möglichkeiten an der Finanzie-

rung beteiligen, kann die Sache gelingen. 

Hier nochmal die Aufstellung der Kosten: 

                                                                              

367.000 € Bausumme 

200.000 € zugesagte EU FördermiAel       

LEADER 

100.000 € zugesagte FördermiAel von der 

Landeskirche (Geld aus Kirchensteuerein-

nahmen) 

67.000 € Eigenanteil der Neschwitzer Kirch-

gemeinde 

Etwa die Häl?e davon haben wir schon zu-

sammengespart. Da gibt es ein paar Rückla-

gen und aktuelle Spendeneinnahmen. 

Bi9e helfen Sie mit, die aktuelle Baumaß-

nahme zu finanzieren. 

Die Bankverbindung finden Sie auf der letz-

ten Seite dieser Kirchennachrichten. 

Wir werden in den kommenden Ausgaben 

unseres Gemeindebriefes u.a. regelmäßig 

über den Fortgang der Bauarbeiten  

Die goldene S0mme aus Bulgarien 

                                                                                   

Dilian Kushev 

Freitag 18. Juni 2021 

19.00 Uhr  

In der Neschwitzer Kirche 

EintriA frei (um Spenden wird gebeten) Das Konzert 

findet je nach den aktuell gültigen Verordnungen 

evtl. draußen statt. 
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werden. Aber die SpendenakIon: 

“Schulrucksäcke für Tansania” lief, dank der 

Beteiligung vieler, wie gewohnt unkompli-

ziert und erfolgreich. Irgendwann , ausge-

rechnet im Advent, wurde das gemeinsame 

Singen in den GoAesdiensten untersagt. Eine 

Verordnung die für mich durchaus nachvoll-

ziehbar war und damals auf Grund der aktu-

ellen und sehr besorgniserregenden SituaI-

on sinnvoll erschien. Aber trotzdem – der 

Advent und die Weihnachtszeit ohne unsere 

gewohnten Lieder? Manche stellten schon 

bald fest, zu den Klängen der Orgel im SIllen 

den Liedtext zu lesen oder vorgelesen zu 

bekommen, ist eine wertvolle Erfahrung. 

Irgendwann im Frühjahr wurde es dann er-

laubt, in den GoAesdiensten solisIsch zu 

singen. Mit vielen anderen zusammen, habe 

ich dankbar gestaunt, wieviele begabte Sän-

gerinnen und Sänger wir in unserer Gemein-

de haben. Fast jeden Sonntag erklärten sich 

Kinder, Jugendliche, Frauen oder Männer 

bereit, mit ihrer SImme und mehr oder we-

niger Herzklopfen den GoAesdienst mitzuge-

stalten. Dieser Gewohnheit aus der Corona-

Zeit trauere ich schon jetzt ein wenig hinter-

her. Aber, eins darf ich an dieser Stelle verra-

ten, wir werden demnächst eine Kantorin in 

unserer Region haben. Ab Januar 2022 bildet 

Neschwitz mit den Kirchgemeinden Klix, Kö-

nigswartha, Milkel-Luppa und QuaItz einen 

Verbund, der den Namen “Evangelisch-

Lutherisches Kirchspiel Oberlausitzer Heide- 

und Teichlandscha?” trägt. In unserer Region 

wird dann Kantorin Andrea Schindler aus 

Wi]chenau arbeiten. Und wir dürfen schon 

jetzt voller Vorfreude gespannt sein, welche  

Aber die Arbeit konnte nur zögerlich losge-

hen. Auch unser jährliches Gemeindefest, 

hauptsächlich draußen und mit Abstand, 

erfreute viele. Sogar eine Theaterauffüh-

rung gabs. Die Regentrude erinnerte daran, 

dass es außer Corona noch andere Proble-

me zu bewälIgen gibt.  

Die Konfirmanden erlebten gemeinsam mit 

anderen Konfis aus unserer Region Anfang 

Oktober ein sogenanntes YouthCamp in 

Milkel. Mit großer Freude begegneten sich 

unsere Jubelkonfirmandinnen und Jubelkon-

firmanden. MiAe Oktober war sogar nach 

dem FestgoAesdienst gerade noch ein ge-

meinsames MiAagessen im Gasthaus mög-

lich. Am ReformaIonstag machten wir uns 

im letzten Jahr zum RegionalgoAesdienst 

nach QuaItz auf. Solche gemeinsamen AkI-

onen sollen uns helfen, unsere Nachbarge-

meinden besser kennenzulernen. Aber dann 

folgte wieder eine Zeit, in der zunehmend 

“Kontakt-Reduzierung” angesagt war. Wie-

der mussten wir umdenken, den Alltag an-

ders gestalten, ein bisschen Übung haAen 

wir ja schon. Die geplanten Konzerte in der 

Vorweihnachtszeit mussten abgesagt  

Grußwort 
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Möglichkeiten sich daraus für uns hier vor 

Ort ergeben. Doch noch einmal zurück zum 

letzten Jahr: Irgendwann tauchte die Frage 

auf, was soll zu Weihnachten werden? Die 

InfekIonszahlen sIegen und sIegen. Zu-

nehmend wurde klar, die vertrauten Abläu-

fe und viele geschätzte TradiIonen konnte 

es 2020 nicht wie gewohnt geben. Mehr-

fach wurden Pläne gemacht und bald wie-

der verworfen. Bis zuletzt waren wir darauf 

fokussiert, das Chris`est unter den gegebe-

nen Umständen zu einem wirklichen Fest 

werden zu lassen. Zuerst waren viele 

enAäuscht. Nicht einmal Weihnachten soll-

te in diesem Corona-Pandemie-Jahr wie 

immer sein. Kein Krippenspiel? Manche 

unserer Kinder und Konfis haAen schon 

ganz feste Vorstellungen, was oder wen sie 

diesmal spielen wollten. StaA zu jammern, 

wurde schon bald nach guten Ideen ge-

sucht. Das Ergebnis waren nach mehrfach 

neuer Planung: Puppen in Lebensgröße.  

 

 

 

 

 

 

Maria, Josef, die Hirten und die Weisen, 

Wirtsleute, alle bekleidet mit passenden 

Kostümen. Sogar Kaiser Augustus haAe sei-

nen Thron im SchaAen unserer Kirche auf-

stellen lassen.  

 

Der Posaunenchor – sechs Personen aus zwei 

Haushalten – erfreute die Gäste mit weih-

nachtlichen Klängen. Viele Neschwitzer und 

Menschen aus der Umgebung wanderten an 

den StaIonen entlang. Manche nutzten die 

geschmückte Kirche für ein sIlles Gebet oder 

lauschten den Klängen unserer Orgel.  

Viele bestäIgten später: das Weihnachtsfest 

ist nicht einfach ausgefallen, sondern wir ha-

ben ein ausgefallenes Weihnachtsfest erlebt. 

Ruhiger als in den Jahren zuvor kam das Früh-

jahr. GoAesdienste gabs sonntags und zu ver-

schiedenen Anlässen, darüber hinaus fanden 

kaum Veranstaltungen staA. Ö?er als sonst 

mussten wir in diesen Monaten an Gräbern 

stehen. Die vorgegebenen Einschränkungen 

sImmten meist zusätzlich traurig. Viele Fami-

lien sind froh, dass es nun auf beiden Friedhö-

fen, in Saritsch und in Neschwitz, möglich ist, 

als letzte RuhestäAe ein Grab unter einem 

Baum zu wählen.  

Grußwort 

 

 

Eine besondere AkIon beeindruckte viele, die 

die Neschwitzer Kirche um Ostern herum be-

suchten. Einen Kreuzweg konnte man im hin-

teren Teil der Kirche schauend gehen. Mit Bil-

dern und Texten wurde die Leidensgeschichte 

Jesu erzählt. Durch seine Auferstehung ver-

wandelt sich Trauer in Freude. Menschen wer-

den gestärkt und ermuIgt. Wir können lernen, 

das auszuhalten, was wir nicht ändern können, 

aber dann auch hoffnungsvoll und mit neuem 

Lebensmut nach vorn zu schau-

en.  Der Osterweg in unserer Kirche zeigte Sta-

Ionen auf Jesu Leidensweg aber vor allem 

auch ganz viel Hoffnung, Licht und Freude. 

Ein Hoffnungsprojekt ganz anderer Art haben 

wir z.Zt. vor uns. Anfang Mai wurde das Bauge-

rüst um die Kirche herum aufgebaut. Jetzt se-

hen alle, auch die, die nur zufällig vorbei kom-

men, dass es an der Neschwitzer Kirche eine 

große Baumaßnahme gibt. Unsere Sonntags-

goAesdienste können wir trotzdem in der Kir-

che feiern. Nur werktags während der Bauar-

beiten bleibt das Gelände zur Sicherheit aller 

abgesperrt. Wir hoffen auf eine unfallfreie 

Bauzeit. Ein bisschen Sorge macht uns noch  

Grußwort 
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die Finanzierung. Zunächst danke ich allen, die 

bisher schon fleißig gespendet haben. Wie 

damals beim Kirchturmbau gibt es auch dies-

mal gute Ideen: Da fährt einer Rallye und sam-

melt in diesem Zusammenhang Spenden für 

unsere Kirche. Andere biAen die Geburtstags-

gäste: “Verzichtet auf Geschenke. Spendet für 

das Neschwitzer Kirchendach!” Manche grei-

fen in die eigene Urlaubskasse: “Wenn ich 

schon im letzten Jahr nicht viel unternehmen 

konnte, soll die Kirche was davon haben.” 

Wieder andere haben etwas geerbt und stel-

len fest: “Ich brauche das ganze Geld jetzt 

nicht unbedingt für mich.” Auch Menschen, 

die nicht oder nicht mehr zur evangelischen 

Kirche gehören, unterstützen den Kirchenbau. 

Und wieder andere – ganz unspektakulär – 

sagen: “Selbstverständlich trage ich diese Bau-

maßnahme mit. Ich bin so froh, dass wir unse-

re Kirche haben und dass ich Teil der christli-

chen Gemeinscha? bin.” Allen Spenderinnen 

und Spendern danken wir sehr herzlich.  

 

 

 

 

 

 

 

Die Kirchen eines Ortes sind GoAes-Häuser für 

die Christen, Kultur-Häuser für Touristen und 

Heimat-Zeichen für die Einwohner. Drei Grün-

de, Kirchen zu bewahren, damit wir für unsere  


